
20)

In telligenz »Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberz.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. Z5. Montag den i . Mai 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Den Drtsvorstehern wird hiemit folgen¬
des unterm 1Z . April d . I . von dem Kbnigl.
Steucrkollegium ergangene Decretmitdem
Auftrag zur Kennkniß gebracht , die Falle,
in welche nach diesem Decret die Capital«
steuer nachzuholen ist , sogleich anzuzeigen,
um wegen der Nachholung selbst das Ersor.
derliche verfügen zu können:

Auf die — von mehreren Oberamtern
gemachte Anfrage wegen Besteuerung ver¬
zinslicher KriegsKsstenNückstande und die
— über diesen Gegenstand eingeforderten
Berichte find <t man sich veranlaßt , dem
Kbnigl . Oberamt über den Begriff der im
Abgabengescz vom 29 . Juni 1821 § 7 er¬
wähnten Steuerreste die Belehrung zu ge¬
ben , daß das Gesez alle diejenigen verzins¬
lichen oder unverzinSlichenRückstande von 'öf¬
fentlichen Umlagen — von der Kapttalsteuer
frei gelassen wissen will , welche Gemeinden an
ihre Contrib .uenten . oder Amtöpflegen anGe-
meindcn fordern . DieseFreiheit ist daher nicht
blos aus Staatssteuerrückstande im engeren
Sinne beschränkt , sondern sie ist ausNückstän-
de von öffentlichen Umlagen überhaupt , und
um so mehr anzuwenden , als nach der Ver-
rLchnungSwcise der Gemeinden und AmtS-
korporationen eine Untersuchung derselben
nur selten möglich wäre.

Etwas ganz anderes aber ist eS , wenn
ein Contribuent bei der Gemeindekaffe nach
völliger Auscinandersezung der Abrechnun¬
gen ein verzinsliches Guthaben erlangt,
oder eine Gemeinde bei d

verzinsliche Forderung erworben hat . Auf
solche Forderungen findet das Gesez wegen
Freilassung der Steuerrückstande von der
Kapitalstcuer keine Anwendung , sondern es
sind derlei verzinsliche Forderungen der
Einzelnen an die Gemeinden oder der Ge¬
meinden an die Amtspflege oder aber an
andere Gemeinden der Steuer , nach dem
allgemeinen Grundsätze , unterworfen . Ist
jedoch die Amtspflege die Mittelstelle , durch
welche der Zin » von einer Gemeinde erho¬
ben und einer andern überliefert wird , so
versteht es sich von selbst , daß die Amts»
pflege der Steuer nicht unterliegt , sondern
,nn die Gemeinde , welche wirklich Gläu¬
bigerin ist.

Den 27 . April 1826.
Die K . Oberamter.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rotten bürg.

Netten bürg.  Einige Ortsvorsts-
he » sind der Meinung , daß die Steuerem,
pz ug,undAbrechnungSbücher von 18 ?^-noch
ni ' ^ abgeschlossen werden dürfen , weil vör-
he . die Amtsvergleichungskosten zur Umla¬
ge u bringen sehen . Da diese Kosten aber
uw -deutend sind und erst in dem künftige»
Jahre zur Ausgleichung kommen , so wer¬
den die Orlsvorsteher hiermit belehrt , daß
das Steuerempfang - und Abrechnungsbuch
schon jezt abgeschlossen und mit jedem Steu¬
erpflichtigen abgerechnet werden kbnne . Die
G mrindepfleger sind hiernach gleichfalls zu
belehren.

Am 27 . April 1826.
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Oberamtsgericht Horb.
Horb . ( GannturthelsPublikationen .)

Zn den ConeurSsachen des
Joseph Hertborn , Müllers von Möh¬

ringen,
Moises Ldw , Schutzjuden von dar,

und
Ignaz Koch , Bürgers von Bbrstingen,

Werden am
Dienstag den 25 . Mai d. I.

Vormittags 8 Uhr auf dcmNathhaus dahier
die Prioritätserkcmttnisse , Ganntverwei-
fungen und Güterpflcgrechnungcn den
Gläubigern erbffnet werden , wozu dieselben
«»durch vorgeiaden werden.

Den 18 . April 1826.
K . Oberamtsgericht

Herrmann.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Pfeffingen,  Oberamtsgertchr Her¬

renberg . ( BürgschaftsGlaubigeraufruf . )
ES vermuthen die Erben des kürzlich verstor¬
benen Christoph Maier , Müllers in Pfäf¬
fingen , daß derselbe einige ihnen unbekannte
Bürgschaften eingegangen habe . Auf ihr
Anrufen werden nun alle diejenigen , wel¬
chen der verstorbene Christoph Maier als
Bürge verbindlich ist , hiedurch aufgefor¬
dert , ihre Forderungen innerhalb 90 Lagen
von morgen an gerechnet , bei dem Walzen»
geeicht in Pfäffingen anzumeldcn . Gegen
diejenigen , welche dieser Aufforderung keine
Genüge leisten , werden den Malerischen
Erben alle — ihnen derzeit zustehenden Lin»
reden Vorbehalten werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgencht
Den 19 . April 1826.

Fetzev.
Breite nholz.  Herrenberg . ( Schul-

Lenliquidatton . ) Ueber das Dermbgen des
Michael Raith , Bürger und Schuhmacher,
auch Nathschreiber in Breitenholz , ist , auf
den Fall , daß kein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich erzielt werden kbnnte , der Gamu ober»
ämtögerichtlich erkannt und wird deßhalb die
Schuldenliquidation am

Montag den 5len Juni d. I.
envmmen werden.
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schuldnerS werden daher aufgefordert , an
dem bestimmten Tag Morgens s Uhr auf dem
Rathhaus zu Breitcnholz entweder in Per»
svn oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen oder auch ihre Forderungen
durch schriftliche Necesse zu beweisen und
sich zugleich über einen Borg » oder Nachlaß»
vergleich zu erklären . Gegen die Nichter¬
scheinenden wird am Ende der Liquidarions,
Verhandlung der Ausschlußbcscheid auöge»
sprechen werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht
Den 19. April .1826.

Fetzer
Forstamt Tübingen.

Beben Hausen. (Waldverkauf . )
Mittwoch den 24 - Mai

Abends 4 Uhr wird auf dem Rathhause zu
Roltenburg der zwischen Rotte : bürg und
Seebrvun gelegene herrschafil . LSaldpiaz
Heuberg von 25 Mrgn . ix Vrtt . Nihu.
mit dem darauf stehenden Warthlhurm,
unter Vorbehalt hdchstcc Genehmigung,
im Aufstreich verkauft , wozu die Liebhaber
hicmit eingeladen werden.

Den 21 « April 1826.
K. Forstamt Tübingen.

Universitäts - Cameralamt Tübingen.
Tübingen. ( Absireichsakkord . ) Auf

dem hiesigen Schlosse wird im Lause dieses
Sommers ein neuer Biblioiheksaal einge¬
richtet , wobei die U'bcrschlazssummen de»
tragen , für die Arbeiten des

Zimmermanns . . . 562 st.
Maurers und Ghpsers . 509 fl.
Schreiners . . . . 754 fl.
Glasers . . . . 91  fl.
Schlossers . . . . 18 fl.
Anstreichers . . . 124 fl.

Sämmtlich diese Arbeiten werden
Freitag den 5ten Mai

Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des Un¬
terzeichneten vor dem Neckarthor , in Ab¬
streich gebracht , wozu die Liebhaber cinge-
ladcn werden.

ES kbnncn aber diese Arbeiten nur zu-
Vcrlaßigen und ganz tüchtigen Handwerks¬
leuten übertragen werden , die sich über ihre
Zuvcrlaßigkeit und Tüchtigkeit mit dem

-unniss- eines Camsralamtö oderBauinspec-
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torS auszuweisen , auch Caution in liegen«
de,, Gütern oder durch zwei tüchtige Bürgen
r» leisten , im Stande sind.

Nähere Bedingungen werden bei derVer-
Handlung selbst vorgetragen werben.

Den 24 . April 1826.
K . Umversüatscameralamt

Ammermüllcr . _
Tübingen. ( Gläubigervorladung . )

Der Bürger und Kutscher Matthäus Heß
allhier , wünscht sein Schuldenwesen unter
obrigkeitlicher Leitung mittelst eines Borg-
Vergleich« auseinander zu sezen. Hierzu
werden seine Gläubiger auf

Mittwoch den Z. Mai Morgens 8 Uhr
auf das hiesige Rathhaus cingeladen , um
entweder in Person oder durch rechtsgültig
Bevollmächtigte ihrcForderung zu liquidiren
und über einen Borgvergletch sich zu erklä¬
ren.

Den 15-. April 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (GläubigerAufruf . ) In
Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags werden
hiemit die Gläubiger des Christian Hoch,
ledigen Mezgers dahier , aufgefordert , sich
zur Angabe und Liquidation ihrer Forde¬
rungen

am 17 . Mai d. I . früh 8 Uhr
bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden.

Den 21- April 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (Aufforderung zu der
gesezlichen Anzeige von Schulden der Stu-
dlrendcn .) Sämimliche Personen , wel¬
chen anwesende oder abgegangcne Sludi-
rende der hiesigen Universität im vorigen
Halbjahre etwas schuldig geworden sind,
was noch nicht bezahlt ist , werden hiedurch
an die bestehende Verordnung erinnert,
Vermbge welcher alle solche, in den ersten
vier Wochen nach der Dacanz nicht ange¬
zeigten Forderungen ihre Rechtskraft ver,
lieren.

Die deshalb nbthigen Anzeigen müssen
daher spätestens

Dienstag den 2 . Mai 1826
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , in dem
UniverjriäiShause schriftlich auf halben oder

ganzen Bogen mit genauer Benen-
nungderSchuldner , des Grunds
und Belau fs der Schuldund des
Gläubigers  übergeben werden , indem
eine in diesen Rücksichten zweifelhafte An¬
zeige unbeachtet blciben würde.

Hiebei wird bemerkt , daß früher schon
angezeigte Forderungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder
angezcigt zu werden brauchen , wenn sie
gleich noch unbezahlt sind ; wo sich aber der
Betrag geändert hat , ist dir ganze Summe
der gegenwärtigen Forderung anzugeben.
Don allen nicht durch die Unterzeichnete
Stelle , oder durch den SekretariatSgchülfcn
Conz erfolgten Zahlungen überhaupt ein¬
mal angezeigter Forderungen werden gleich¬
falls pünktliche Anzeigen erwartet , weil
außerdem häufige Irrungen entstehe» und
die Verzeichnisse über den Schuldenstand der
Studircnden unzuverlaßlg werden.

Den 22 . April 1826 . ,
Universiläisjnstitiaramt,

Lang.
Rottenburg.  Das Schuldenwesen

des Friedrich Hofmeister , Bürgers undRoth-
gerbers von hier , ist , zu Folge vbcramisgr-
richtlichen Dccrets , vor dem Stadtralh und
wo mbglich durch einen Borg oder Nach-
laßVergleich zu erledigen . Die Gläubiger
desselben werden daher vorgeladen , ihre For¬
derungen am

Mittwoch den 1» . Mai d. I.
entweder in Person auf dem hiesigen Rath¬
hause , oder durch einen schriftlichen Rcceß
zu liquidiren , widrigenfalls sie von der Masse
ausgeschlossen werden.

Den 20 . April 1826.
für den Stadtrath
der Stadtschulrheiß

Erath.
Rottenburg.  Bei der unterm 5ken

Januar dieses JahrS vorgenommencn Even-
tualrheilung über die V.erlassenschaft der
Ehefrau des Franz Knobel , Bürgers und
Aimmermanns dahier , Maria Anne , ge-
dorne Hummel , zeigt sich, im Fall die Kin¬
der von der ihnen im Namen ihrer Mutter
zusiehendm Rcchtswohlthat Gebrauch mv
chen , eine VermbaenSunj



Der Stabtrath erhielt von dem Kbnig-
llchen Oberamtsgericht den Auftrag , das
Knobelsche Schuldenwesen wo möglich durch
einen Nachlaßvergleich zu erledigen , welcher,
da die bis jetzt bekannten Gläubiger größten,
theils unbevorzugte Forderungen zu machen
haben , um so mehr zu Stande kommen dürf,
te , weil in dessen Entstehung diese ihr Schick¬
sal voraus sehen können.

Die Knobelschen Gläubiger werden nun
vorgeladen , ihre Forderungen , am

Mittwoch den io . Mai d. I . '
auf dem hiesigen Rathhause entweder in
Person oder durch einen schriftlichen Receß
zu liquidiren und sich über einen Borg « oder
Nachlaßvergleich zu erklären , widrigenfalls
sie von der Masse ausgeschlossen werden.

Den 20 . April 1826 .
für den Staötrath
der Stadtschultheiß

Erath.
Nothfelden,  OberamtSgerkcht Na¬

gold . Jg der Ganntsache des verstorbenen
Christoph Schill , Müller » dahier , wird die
Schuldenliqutdation , verbunden mit Ver¬
suchen zu Borg - und Nachlaßvertragen

Dienstag den 25 . Mai d. I.
auf bem Rathhaus allhier , Morgens g Uhr
vorgenommen werden . Die Gläubiger des¬
selben werden daher aufgefordcrt , ihre For¬
derungen an gedachtem Tag zu liquidiren,
etwaige Vorzugsrechte zu erweisen , und
über einen Nachlaß sich zu erklären . Wer bei
dieser Verhandlung weder selbst noch durch
einen Bevollmächtigten erscheint , noch auch
eine schriftliche Erklärung einreicht , wird in
der am Montag den 29 . Mai statt habenden
Obcramlsgerichtssizung , durch Bescheid , von
der jezigen Masse ausgeschlossen werden.

Den 15. April 1826.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen. (GüterDcrkauf . ) Nach
einer Uebercinkunft der Gläubiger des
Weingartners Jakob Brodbeck sollen jene be,

nannten Güter wiederholt im Wochenblatt
zum Verkauf ausgesezt werden:
1) 6 Vrtl . Wiesen im Neckarthal , im An,

schlag . . . . 400 fl.
2) diese abgesonderte dreher Stück Acker»

im Krcuzberg jcder Theil zu 125 ff.
Z) den Weinberg in der Kling 150 ff.

kommen somit am
Samstag als den 20 - Mai b. I.

auf dem Nathhaus zum Aufstreich , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . April 1826-
Stadtrath Kcmmler.

Tübingen. ( KüchenKastcn feil . )
Ein gut erhaltener KüchenKastcn mit 9
Schubladen ist dem Verkauf ausgesezt
von

Conöucteur Maier,
in der Neckarhalde.

Tübingen. (Güterverkauf .) Stadt,
rakhlichem Auftrag zu Folge sind nach,
stehenden Personen folgende Güterstücke zum
Verkauf ausgesezt:
1) der Louise Seegerin , ledig , — 1 Mor¬

gen Acker auf dem Schnarrenberg,
angeschlagen für . . 250 ff.

2) dem Christian Aicheler , Küfer,  ungc,
fahr 1 Mrgn . 1 Vrtl . Acker im Oehler,
angeschlagen für . . 120 ff.

Z) dem Johann Adam Bblzle , Nachtwäch¬
ter,  ungefähr 1 Mrgn . I ^ Vrtl . Wein¬
berg im Kreuzberg , angeschlagen für

120 fl.
Die Liebhaber haben sich an Unterzoge¬

nen zu wenden.
Den 29 - April 1826.

Stadtrath Bozenhardk.
Tübingen.  Bei dem Unterzeichne¬

ten sind 609 rheinländische Rießlingsstbcke -,
das 100 zu 2 ff. , zum Verkauf niedergelegt
worden , für deren Aechtheit garantirt wird,
sie kdnnen daher täglich besichtiget und gr»
kauft werden.

Den 29 . April 1826.
Fehleisen.

Hirt» «ine Vetla - e.
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